
Einführung in die Spagyrik  
Was ist Spagyrik? Und warum können spagyrische 
Essenzen ihre heilsame Wirkung auf allen Ebenen 
des Patienten entfalten? Welche Möglichkeiten 
erfolgreicher therapeutischer Arbeit mit der Spagyrik 
gibt es? 
Im Einführungsseminar befassen wir uns zunächst 
mit diesen Fragen – Sie erkennen dann sehr schnell, 
ob Spagyrik zu Ihnen paßt. Sodann zeigen wir Ihnen, 
wie Sie sich über die Komplexmittel einen ersten 
Zugang zur spagyrischen Arbeit in Ihrer Praxis 
eröffnen. 
Darauf aufbauend werden Sie in den Folgesemi‐
naren erfahren, wie Sie über die Komplexmittel 
hinaus mit spagyrischen Individualrezepturen sehr 
fein und paßgenau Ihren Patienten Wege zu innerem 
Gleichgewicht und damit zu Heilungsprozessen 
ermöglichen. 
Cornelia Nünlist / Hans‐Joachim Stern 
29.01.2012 
 
Das spagyrische Individualrezept 
Allgemeine Schmerztherapie ‐ Kopfschmerzbehandlung 
In der naturheilkundlichen Sprechstunde nehmen 
schmerzhafte Erkrankungen einen großen Raum ein. 
Die rein symptomatische Behandlung nach dem 
Muster der schulmedizinischen Therapie steht uns 
hier, mangels ausreichend stark wirksamer 
biologischer Schmerzmittel, nicht zur Verfügung. 
Dies ist auch gar nicht unser Bestreben. Der Sinn 
einer ganzheitlichen Betrachtungsweise ist die 
Analyse des individuelle Reaktionsmusters, ‐ der 
„Idee“ die einer Erkrankung zugrunde liegt.  Gelingt 
es gezielt korrigierend einzugreifen, können auch 
sehr hartnäckige und schwerwiegende Schmerz‐
zustände mit  einer geringen Menge eines hoch‐
wirksamen spagyrischen Heilmittels gelindert oder 
sogar beseitigt  werden.  
In diesem Seminar wird, am Beispiel der Behandlung 
von Kopfschmerzen, die Vorgehensweise von der 

Auswahl der Mittel, bis zur Erstellung der Rezeptur, 
verdeutlicht.  
Dr. Harald Kämper 
06.05.2012 
 
Bewegungsapparat – Spagyrik in Kombination mit 
manuellen Techniken  
 
Anhand der Entien‐Lehre von Paracelsus und der 
Begriffe Dyskrasie und Tartarus sowie einer ersten 
Einteilung nach Planeten nähern wir uns dem Thema  
Bewegungsapparat. 
Kombiniert mit manuellen, bewährten Techniken 
und praktischer Arbeit kann das erlernte Wissen 
sofort in die Praxis umgesetzt werden.  
HP Stephanie Meurer 
08.09.2012 
 
Spagyrik ‐ Signaturenlehre 
Einführung in die Signaturenlehre und ihre 
Bedeutung für spagyrische Therapien (HJS) 
 
Ihren Kern, ihr Wesen zeigt die ganze Natur in ihren 
äußeren Erscheinungen, in ihrem Bild. Das alte 
Wissen darum ist uns in der Signaturenlehre über‐
liefert. Vertraut mit den Signaturen und ihren 
Bedeutungen haben heilkundige Menschen immer 
schon erfassen können, welches „Kraut“ für welche 
Krankheit gewachsen ist.  
 
Signaturen von Krankheiten erkennen und Pflanzen 
zu finden, mit denen ganzheitliche Genesungs‐
prozesse unterstützt werden, ist Inhalt dieses 
Seminartages. Wir werden uns mit Symptomen 
beschäftigen, die in gestörtem Beziehungsleben 
begründet sind sowie mit Therapieblockaden 
aufgrund von Verletzungen und Traumata und 
gemeinsam nach geeigneten Pflanzen für Heilungs‐
wege suchen. 
Hans‐Joachim Stern 
17.11.2012 

Zeiten: jeweils 9.30 bis 17.00 Uhr 

Kosten: 80,‐ Euro /Termin  (70,‐ Euro für 
Hufeland‐SchülerInnen) 

Die angebotenen Termine können auch einzeln 
gebucht werden, der erste Termin ist allerdings 
Voraussetzung für die Teilnahme an 
Folgeterminen. 
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